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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Juli.

e GeneralOberſt v. Los über die Aachener Kaiſerrede.
In der Feſt Verſammlung zur Feier des 25jährigen Regierungs
jubiläums des Papſtes in Bonn führte GeneralOberſt von
Los aus, daß gegenüber der Kaiſerrede in Aachen die kleinliche
Kritik und das ängſtliche Bedenken verſchwinden, womit die
engherzige konfeſſionelle Polemik an der herrlichen Kaiſerrede
zu nörgeln verſucht. Alle Bedenken und Gefahren exiſtirten
nur in der Einbildungskraft der Kritiker. General-Oberſt
von Los fuhr fortWar hie Vater die Perſönlichkeit Seiner Majeſtät des

Kaiſers, ſeine Gerechtigkeit gegen ſeine katholiſchen Unterlhanen die
geordneten ſtaatlichen und kirchlichen Verhältniſſe in Preußen
rückhaltlos lobend anerkannt hat, dafür bürgt Seiner Majeſtät
die Berichterſtattung ſeines Geſandten während zweimaliger
Sendung und das Soldatenwort ſeines Generals. Damit werde
ich mich beſcheiden. Daß ich damit nicht habe ausſprechen wollen,
der Papſt fände nun Alles nach ſeiner Anſicht für die Katholiken
in Deutſchland gut beſtellt, und er ſei in Folge deſſen nicht mehr
berechtigt, irgend einen Wuvſch auszuſprechen, das bedarf wohl kaum der
Erwähnung. Der Vatik n hit auch in Deutſchland noch eine Anzahl
von Wünſchen, über die ich Seiner Majeſtät pflichtgemäß berichtet habe.
Es bleibt die Aufgabe der deutſchen Regierung, ſie zu prüfen und zu
überlegen, inwieweit ſich ihre e mit den Staatsintereſſen ver
trägt. Jedenfalls iſt das freundliche Verhältniß zwiſchen dem Kaiſer
und dem Papſt, wie es heute beſteht, ein nützlicher Faktor für die fach
gemäße Erledigung dieſer Fragen. Hoffen wir, daß das Verhältniß in
ſo günſtiger Weiſe beſtehen bleibt.“

GeneralOberſt von Los ging dann auf die Aachener
Kaiſerrede ein, indem er betonte, daß er das vielumſtrittene
Wort „allein“ vom Kaiſer n gehört habe, obſchon er gen
nahe bei Seiner Majeſtät ſtand. Der Kaiſer habe das Wort
i r auch völlig müßig,das rt geſprochen habe ode

Preußen in
r nicht

aſt allenet ich von dem Vatikan bereitwillig anerkannt.
Gläubige Franzoſen bewundern rückhaltlos die Aachener
Kaiſerrede. Auch Kardinal o erkannte an, daß Dank
der Weisheit und der Gerechtigkeit unſerer Regierung und
ſpeziell Sr. Majeſtät des Kaiſers unſere kirchlichen Zuſtände
über den nie ſtehen. Rampolla befindet ſich
mit dem Papſt in der Verehrung für den Kaiſer, in
der Werthſchätzung von deſſen Freundſchaft für die
Perſon des Papſtes, in der Anerkennung der kaiſer-
lichen Gerechtigkeit für die deutſchen Katholiken in vollem Ein
klange. Nachdem noch der Redner ein Beiſpiel von Rampollas
verſtändnißvoller Einſicht gegeben, ſchloß er mit der Aufforde-
rung, dem Kaiſer den begeiſterten Dank für die herrliche That
in Aachen vor aller Welt darzubringen. Die Feſtverſammlung
ſtimmte begeiſtert in das Kaiſerhoch ein und ſang ſtehend die
Nationalhymne. An den Kaiſer wurde folgendes Tele
gramm abgeſandt:

„Seiner Majeſtät den Deutſchen Kaiſer, Kiel. Euer Kaiſerlichen
und Königlichen Majeſtät ſendet eine zahlreiche Verſammlung hieſiger
katholiſcher Bewohner, welche das 25jährige Regierungs-Jubiläum des
heiligen Vaters heute feiert, in dankbarer Erinnerung Allerhöchſtderen
erhabener Worte in Aachen ihren ehrfurchtsvollen Gruß. Mögen ſie
in ganz Deutſchland denſelben begeiſterten Wiederhall finden wie bei
den Zuhörern, mögen ſie dazu beitragen, unter Euer Majeſtät weiſer
und gerechter Führung das Vaterland im Jnnern einig, nach Außen
ſtark zu erhalten.

Die Angſt vor einer neuen Marinevorlage. Aus dem
Centrum tritt die „Köln. Volksztg.“ den falſchen Mittheilungen
und Schlüſſen J welche in einem Theil der Preſſe aus
der Fahrt einer Anzahl von Reichstagsmitgliedern nach Kielbetreffs einer angeblichen neuen Marinevorlage verbreitet worden

eien. Das Centrumsorgan leitet eine eingehende Beſchreibung
er Reiſe bezw. der Beſichtigungen wie folgt ein

„Die Abſicht der Marineverwaltung, welche der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts noch am 7. Februar 1902 im Reichstage ausgeſprochen
hat, geht bekanntlich dahin, die bei dem letzten Flottengeſetz abgelehnte
Vermehrung der Auslandsflotte vom Jahre 1906 ab erneut vom
Reichstage anzufordern und zu dieſem Zweck etwa in der Seſſion
von 1904/05 eine neue Vorlage zu bringen. Nach der aus
geſprochenen Abſicht der Reichsmarineverwaltung bezweckte die
Reiſe nach Kiel, einer Anzahl von Mitgliedern des Reichstages
und namentlich der Budgetkommiſſion zu zeigen, was mit den
vom Reichstag in den letzten Jahren für Marinezwecke bewilligten
Summen geleiſtet worden iſt, und ihnen den Nachweis zu liefern, daß
mit dieſen Mitteln ſachgemäß gewirthſchaftet und der in Ausſicht ge
ſtellte Fortſchritt unſeres geſammten Marineweſens erreicht worden iſt.
Die Marine- Verwaltung iſt auf eine verſtändnißvolle Mitarbeit der
Budget- Kommiſſion und des ganzen Reichstages angewieſen, welche
nur möglich iſt, wenn wenigſtens eine Anzahl von Mitgliedern des
Reichstages ſo weit möglich ein Verſtändniß auch von der techniſchen
Seite der Marineangelegenheiten hat. Soll der Reichstag ſachgemäß
ſeiner Pflicht genügen können, das Nöthige zu bewilligen und das
Unnöthige oder Aufſchiebbare abzulehnen und in jedem Falle die
Forderungen der Marineverwaltung mit dem jeweiligen Stande der
Finanzlage in Einklang bringen, ſo iſt eine erkleckliche Summe von
Vorkenntniſſen uöthig, welche nur die praktiſche Anſchauung vermitteln
kann. Darum konnten die Mitglieder der verſchiedenen Parteien der
Einladung des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts ruhig folgen, ohne
beſorgen zu müſſen, ſich wegen ihrer Haltung egenüber etwa künftigvorkommenden Marinevorlagen auch nur im indeſten feſtzulegen.“

Eröffnung des SchifffahrtsKongreſſes in Düſſeldorf.
Der 9. internationale a r r iſt von 2400 Theil
nehmern beſucht. Die Tonhalle, wo der Kongreß ſtattfindet,

en ob d
ache ſei,

voranſteht, das werde namentlich

Dienstag, 1. Juli 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon-Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

iſt feſtlich en ebenſo tragen die Hauptſtraßen der Stadt
anläßlich der Abhaltung des Kongreſſes reichen Flaggenſchmuck.
Montag Vormittag 9 Uhr 37 Min. langte der Kronprinz, der
Protektor des Kongreſſes, auf dem Hauptbahnhof an. Der Kongreß
wurde eröffnet durch eine Rede des Miniſterialdirektors Schul tz.
Er brachte das Kaiſerhoch aus und gedachte des Abſchluſſes der
jahrzehntelangen Arbeiten des preußiſchen HochwaſſerAush es. Er hob die Bedeutung einer einheitlichen Organiſation

der Waſſerbauverwaltung, ſowie einer einheitlichen Kodifikation
des Waſſerrechts e Die e Aufgabe ſei der Ausbau
mancher zurückgebliebenen Seehäfen. er werde es
gelingen, den Landtag auch zur Annahme der haoch-

W waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zu beſtimmen
und die Landwirthe nach ren einiger Tarif-
ermäßigungen zu Gunſten der darniederliegenden Induſtrie r
den Mittellandkanal zu gewinnen. Eine Verbeſſerung der
Waſſerſtraße ſei das wichtigſte Ziel. Danach ergriff der
Kronprinz das Wort und führte aus: „Hochanſehnliche
Verſammlungl! Ich danke Jhnen von Herzen für die freund-
lichen Worte der Begrüßung, die Sie an mich Tr tn haben.
Jch habe eine aufrichtige Freude, am heutigen Tage in Jhrer
Mitte weilen zu dürfen. Es erfüllt mich mit freudigem
Stolz, der Protektor einer ſo anſehnlichen und wichtigen
Vereinigung ſein zu dürfen. Herbeigekommen von
faſt allen Grenzen der Erde, haben Sie ſich, meine
S hier verſammelt, um die ga des internationalen Ver
ehrs und die Mittel zu ihrer Verwirklichung zu normiren.

Jch ſehe in der 9. Verſammlung des Kongreſſes nicht nur
einen wichtigen Meilenſtein auf dem Wege zur Entwickelung,
ſondern auch einen jener Berührungspunkte, in dem ſich alle
Nationen der Welt in Freundſchaft die Hand ren und neid
los ihre gegenſeitigen Vorzüge anerkennen. eine innigen
Wünſche für die Verhandlungen des Kongreſſes begleiten dier Der Kongreß iſt eröhnet. Die Anſprache wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Graf Poſadowsky begrüßte
an den Kon im Namen des Reiches, und Miniſter

ud de hielt als Vertreter des preußiſchen Staatsminiſteriums
ſeine Jungfernrede als Miniſter. „Sie ſehen,“ ſo führte er
aus, „welche herrliche Verbindung der Rheinſtrom bildet zum
Weltmeer, zum Welthandel. Der Rhein an überall Lebenund Velkehr. Die verſchiedenen Ver mit müſſen
ſich ergänzen, fördern und entlaſten. eine Konkurrenz
beſteht zwiſchen Landſtraße, Eiſenbahn und Waſſerweg,
ſondern ein edler, nothwendiger Wettſtreit im ienſte
der Kultur, der ſch friedlich erledigen läßt. Praktiſche
Männer müſſen einig ſein in der Beſeitigung von Schwierig-
keiten, in der Anerkennung aller Verkehrsmittel. Das iſt ein
großes volkswirthſchaftliches Ziel.“ (Lebhafter Beifall.) Hierauf
folgten Begrüßungsreden des Oberbürgermeiſters Marrx, ſowie
von Vertretern der W en Handelskammern, des
Verbandes der Jnduſtriellen, ſowie herzliche Dankſagungen von
Delegirten der ausländiſchen Regierungen.

e Sonntag Nachmittag trat unter Leitung des Herzogs zu
Trachenberg, Fürſten v. Hatzfeld, der neunte deutſche Fiſcherei
tag in Köln zuſammen. Regierungs- und Baurath Recken-
Hannover berichtete über Strombau, Schifffahrt und Fiſcherei. Er
kennzeichnete eingehend die erheblichen Schädigungen, die dem
Fiſchreichthum unſerer Gewäſſer durch die Anforderungen der
modernen Kultur erwachſen, und erörterte die rechtlichen
Verhältniſſe. Er iſt der Meinung, daß die Verhältniſſe ſich
immer weiter zu Ungunſten der Fiſcherei geſtalten müſſen, da eben
die Fiſcherei der minder wichtige Kulturfaktor ſei. Großfiſcher
meiſter Kraatz ſprach über die Freigabe des Aalfanges. Dr.
SchiemenzFriedrichshagen bei Berlin erörterte die praktiſchen Vor
theile der wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen in Bezug auf Fiſcherei
und Süßwaſſerbiologie für die Berufsfiſcher. Ueber teichwirth
ſchaftliche Fragen verbreitete ſich Dr. Hoffbauer (Trachenberg).
Zum Schluß berichtete Generalſekretär Fiſcher-Berlin über den
Stand der Berathungen der Kommiſſion zur Ausarbeitung eines
Entwurfesfür ein neues preußiſches Fiſcherei-
geſetz. Die mehrjährigen Arbeiten ſind jetzt zum nahen Abſchluß
gediehen. Sie liegen bereits im Druck vor und werden im Herbſt
die Kommiſſion zum letzten Male beſchäftigen. Damit war die
Tagesordnung erſchöpft. Am Montage fand e vertrauliche
Sitzung der Kommiſſionen zwecks Organiſation der Lachszucht im
Rheingebiete ſtatt. Der deutſche
die Frage der Organiſation des deutſchen Berufsfiſchergewerbes.
Nach den Referaten der Herren Dr. Dröſcher und des General-
ſekretärs des deutſchen Fiſchereivereins, Fiſcher-Berlin, beantragte
Geheimrath Federath-Weſtfalen, den Vorſtand des deutſchen
Fiſchereivereins zu beauftragen, zur weiteren Behandlung der wich
tigen Frage der Organiſation des deutſchen Berufsfiſchergewerbes
eine Kommiſſion einzuſetzen und Mitlerd für eine ſolche Organi-
ſation flüſſig zu machen. Weiter beantragte Regierungsrath
Dröſcher: „Der deutſche Fiſchereiverein, zuſammen mit ſeinen an
geſchloſſenen Vereinen wolle dem Organiſationsausſchuß des
Bundes deutſcher Berufsfiſcher zur Einrichtung eines geſchäfts
führenden Bureaus für die nächſten zwei Jahre vom 1. Oktober
1902 an die jährliche Summe von 3000 Mark zur Verfügung
ſtellen.“ Beide Anträge wurden einſtimmig angenommen. Als
ceker den nächſten deutſchen Fiſchereitag wurde Berlin

gewäh 4 r ev v
m äzAJAVom Kaiſer. Montag Vormittag wohnte das Kalſer

Fanr der' Enthüllung zweier Gedenktafeln für
ie bei der gebliebenen Offiziere und Mann-chaften der Oſt 3 und für die mit S. M. S. „Gneiſenau“
ntergegangenen in der Garniſonkirche zu Kiel bei. An der
eier nahmen die in Kiel anweſenden ne und die
dmiralität theil. Der Kaiſer begab ſich ſpäter an Vord

des „Meteor“, um an der Regatta theilzunehmen. Die

Fiſchereirath behandelte.

Kaiſerin fuhr gegen Mittag mit der Herzogin Friedrich
e von u ene olſtein und deren Prinzeſſinnen

öchtern zum Beſuch nach Plön, Nachmittags wurde mit den
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar eine Ausfahrt m
der großen Jnſel unternommen. Um 8 Uhr Abends bega
ſich die Kaiſerin wieder nach Kiel, wohin auch der Kaiſer
Nachts 12 Uhr auf dem „Meteor“ zurückkehrte. Eine halbe
Stunde ſpäter ließ ſich der Monarch wieder auf die „Hohen-
ollern“ überſetzen, wo er Montag Vormittag zunächſt an
ord blieb. Dann begab ſich das Kaiſerpaar ans Land und

nach dem Schloſſe, wo es die Dre hr Heinrich begrüßte,
welche Sonntag Abend aus England eingetroffen war. Das
Kaiſerpaar verweilte reichlich 1 Stunden im We
Während r die Kaiſerin ihrer Tante, der Prinzeſſin
Henriette, einen Beſuch abſtattete, fuhr der Kaiſer an Bord
des „Kaiſer Wilhelm II.“ dort unterhielt ſich der Monarch
auf Deck des Kriegsſchiffs längere Zeit mit dem Fürſten Albert
von Monaco. Später fuhr der Kaiſer zum Start der Wett
u der Sonderklaſſe. Der Kaiſer beobachtete Montag

achmittag vom Bord der „Hohenzollern“ aus das Wett
rudern der Fähnriche zur See, der Seekadetten und der
Schiffsjungen und vertheilte dann die Preiſe. Die Kaiſerin
ſpeiſte Abends mit den aus Plön eingetroffenen Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar bei dem Prinzen Adalbert,
85 dem äſeeſteg i m Yachtklub begab
ich der Kaiſer in Begleitung des r 7 von Sachſen

und des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein
in der er „Hohenzollern“. Der Kaiſer wurde an
der Yachtklubbrücke von den Vorſtandsmitgliedern des Kaiſerlichen
2 ubs empfangen und in die Räume des Klubhauſes
geleitet.

Denkmalsweihe auf der Hohenſyburg. Der Kronprinz
traf, von Düſſeldorf kommend, am Montag Nachmittag 1 Uhr
20 Minuten auf der Station Weſthofen ein und begab
ſofort nach dem Denkmalsplatz zur Einweihung des von

roviuz Weſtfalen dem Andenken des Kaiſers Wilhelm I. errichteten
nkmals. Nachdem der Kronprinz von Fräulein Overweg

begrüßt worden war, trugen die vereinigten Männergeſang
vereine das Lied „Auf Sigiburg vor alsdann hielt Ritter
utsbeſitzer Overweg eine Anſprache, worauf die Hülleel Nunmehr folgte eine eingehende Beſichtigung des

Denkmals. An dieſe ſchloß ſich ein vom Denkmalskomitee an
gebotenes Früh ſtück. Um 2 Uhr 25 Minuten reiſte der
Kronprinz wieder ab.

e Der Kronprinz traf Montag Nachmittag in Vollmar-
ſt e in zur Beſichtigung der Rekonvalescenten- Anſtalt
evangeliſcher Arbeitervereine ein und wurde überall von den zahl
reich angeſammelten Menſchenmengen jubelnd begrüßt. Nach halb
ſtündigem Aufenthalte trat der Kronprinz die Weiterreiſe an.

x Prinz Friedrich Heinrich von Preußen hat geſtern Nach
mittag im Auftrage des Kaiſers der Enthüllungsfeier des
Kriegervereins- Denkmals für Kaiſer Fried-
rich III. in Lehnin beigewohnt. Der Prinz begab ſich im Sonder-
zuge dort hin. Nach der Feier folgte Se. Königliche Hoheit der
Einladung des Rgb. v. Rochow auf Golzow im Kreiſe Zauch-Belzig,
Kreisdeputirten und Amtsvorſtehers, Mitglieds des Herrenhauſes,
zum Mittagsmahle. Ferner waren geladen: der General- Leutnant
v. Liebert, Kommandeur der 6. Divbiſion, der Landrath v. Tſchirſchky
und Bögendorff, die Herren v. Rochow-Rekane und Rochow-Pleſſow
und Graf Fürſtenſtein-Wieſenburg,

Jm preußiſchen Staatsminiſterinm iſt nach dem
Rücktritt des Herrn von Thielen der n Dr.
Schönſtedt dem Dienſtalter nach das älteſte Mitglied,
da er am 13. November 1894 zum Staatsminiſter ernannt
wurde. Jhm folgen der Kriegsminiſter von Goßler(14. Auguſt 1896), arg von PeoſahawokgWehner
(J. Juli 18097), Miniſterpräſident Graf von Bülow (am
28. Oktober 1897 als Staatsſekretär der Auswärtigen
Angelegenheiten zugleich Staatsminiſter), von Tirpitz (ſeit
28. März 1898 Staatsminiſter, ſeit 15. Juni 1897 Staats
ſekretär des ReichsMarineamts), Kultusminiſter Dr. Studt
und Finanzminiſter t v. Rheinbaben (beide vom
4. September 1899), Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski,
Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein und
Handelsminiſter Moeller (1901), und als Letzter Mi-
r der öffentlichen Arbeiten Budde. Dem Lebens-
alter nach ſteht ebenfalls Dr. Schönſtedt obenan, da er im
nächſten Jahre (geboren 6. Januar 1833) ſeinen 70. Geburts

und auch ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiern kann. Es
folgen alsdann Dr. Studt (5. November 1838), Moeller
(10. Auguſt 1840), v. Goßler (29. September 1841), Frhr.
v. Hammerſtein (27. April 1843), v. Podbielski (26. Februar
1844), Graf v. Poſadowsky (3. Juni 1845), Graf v. Bülow
(3. Mai 1849), Budde (15. November 1851) und als Jüngſter
Frhr. v. Rheinbaben (8. Auguſt 1855.)

e Durch Kabinetsordre vom 28. Juni wird der Kommandant
der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, Contreadmiral Graf Baudiſſin,
zum zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders ernannt und giebt
das Kommando Mitte Auguſt an Kapitän z. S. von Uſedom ab.

Der ruſſiſche Marine- Miniſter Admiral Tyrloff iſt auf
der Durchreiſe in Berlin eingetroffen. Er wurde von dem Ad
miral Vechovsky empfangen und ſetzte nach einem gemeinſchaftlichen
Diner im Grand Hotel de Ruſſie ſeine Reiſe nach Wiesbaden fort.

c Die Nachricht von den Verhandlungen über Errichtung
einer Nuntiatur in Berlin zwiſchen Kardinal Kopp und dem Reichs
kanzler wird von der „Germania“ als unrichtig bezeichnet.

c Der „Germania“ zufolge hatte der Abgeordnete von
Hertling am 28. Juni eine Privataudienz beim Papſte, wobei
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dieſer ſich ſehr eingehend und mit hoher Genugthüung ülland und Kaiſer Wilhelm S habe dung aver Heu

Polniſcher Machtdünkel. Am 15. Juli 1410 wurde bei
Tannenb er g das Heer der Deutſchritter von den vereinigten
Polen und Littauern geſchlagen. Die Wiederkehr dieſes Sieges
über die Deutſchen denn in der Phantaſie der polniſchen
Patrioten hat ſich die Schlacht bei Tannenberg in einen vernichten
den Sieg der Polen über das geſammte Deutſchthum ver
wandelt will man polniſcherſeits in dieſem Jahre beſonders
feiern. Die Warſchauer Nationalliga und Galiziſche Geheim
bünde fordern dazu auf. Sie erklären es geradezu als gewiß, daß
ein ziveites Tannenberg auch jetzt die Deutſchen vernichten kann
und wird. Man kann daran ermeſſen, wie ſehr der polniſche Macht
dünkel gewachſen iſt und wie dieſe Leute den feſten Boden der
Wirbllichkeit unter ſich verlieren; die Anhängerſchaft jener rebo
lutionärgeſinnten polniſchen Kreiſe wächſt von Tag zu Tag. Es
iſt erfreulich, daß bei ſolcher Lage der Dinge polniſchen Demon

ſtrationen mit aller Energie entgegengetreten wird. Jn Poſen iſt
nach der großen politiſchen Proteſtverſammlung auch die für Sonn
tag geplant geweſene polniſche Gewerkſchaftsverſammlung verboten
worden, ebenſo wurden die geplanten Sommerausflüge verſchiedener
polniſcher Vereine in Stadt und Provinz Poſen ſämmtlich durch die

hPolizei verboten.

Der „Reichsantz.“ veröffentlicht einen Erlaß des Land
wirthſchaftsminiſters von Podbielski an die Oberpräſidenten, betr.
die Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes vom 30. Mai, ſowie
eine Denkſchrift über die Durchführbarkeit der Maßnahmen zur
Entlaſtung hochverſchuldeter landwirthſchaftlicher Beſitzungen.

Die Meldung einiger Blätter von einem Duell des zur
mexikaniſchen Geſandkſchaft kommandirten Leutnants Bar
tels vom Feldartillerie- Regiment Nr. 35 mit dem mexikaniſchen
Oberſten v. Glümer (nicht Gilmer), bei dem Erſterer verwundet
und Letzterer getödtet ſein ſollte, beſtätigt ſich nicht. Wie mit
getheilt wird, iſt Leutnant Bartels auf einem Ritt durch die Berge
in der Nähe von Acapulco mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich
dabei durch Selbſtentladung ſeiner Piſtole verletzt. Oberſt v. Glümer,
der ſich des Verletzten angenommen zu haben ſcheint, berichtete den

e r in gen r r Leutnantels ſoll, wie erwähnt, bereits geheilt ſein und ſich auf der Reiſenach Deutſchland befinden. 8 ſich auf t

Zur Erkrankung des Königs von England.
Die Nachrichten über das Befinden des Königs von Eng

land lauten So ünſtig. Ein Sonntag Nachmittag
3 Uhr veröffentlichter Krancheitsbericht beſagt, der Fortſchritt
in dem Befinden des Königs iſt nach jeder n
tellend die durch die Wunde verurſachte Unbequemlichkeit hat
ch vermindert. Künftig werden Krankheitsberichte nur noch

um 10 Uhr Vormittags und um 7 Uhr Abends erſcheinen.
Ferner wird telegraphirt

London, 30. Juni. Der Vorſitzende des Komitees für die
KrönungsFreudenfeuer, Lord Cranborne, hat an die ProvinzialKomitees
ein Schreiben gerichtet, worin er darauf hinweiſt, daß die Beſſerung
im Befinden des Königs ſchnell fortſchreitet, und vorſchlägt, die Freuden
feuer in ganz Großbritannien heute Abend zu entzünden, da jetzt ein
geeigneter Augenblick für öffentliche Freuden Kundgebungen gekommen ſei.

London, 29. Juni. Die Königin mit ihren Töchtern, der
Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſowie andere Mitglieder der
königlichen Familie wohnten heute dem Gottesdienſte in der Marl
bourough Kapelle bei. Die Menge begrüßte die Königin bei ihrem
erſten Erſcheinen ſeit der Krankheit des Königs auf das Ehrfurchtsvollſte.
Auch in der St. Pauls Kathedrale fand heute ein feierlicher Gottesdienſt
mit Gebet um Geneſung des Königs ſtatt. Der Herzog und die
Herzogin von Connaught, Lord und Lady Lansdowne und viele her
vorragende Perſönlichkeiten aus den verſchiedenen Theilen des Reiches
wohnten hier der Feier bei.

Auch die neueſten Berichte über das Befinden des Königs
von England lauten unverändert günſtig, doch ſcheint der
ſegrgnerag ſelbſt nicht ſo glatt von ſtatten zu gehen, wie
die Aerzte anſcheinend erwartet hatten. Der Krankheitsbericht
vom Montag wird durch folgendes Telegramm bezeichnet

London, 30. Juni, 10 Uhr 19 Min. Vorm. Das ſoeben
ausgegebene Morgenbulletin über das Befinden des Königs Eduard
lautet: „Der König hat gut geſchlafen, das Wechſeln des Verbandes
verurſacht viel Schmerzen, aber es liegt keinerlei bösartiges Symptom
vor. Treves. Laking. Barlow.“

Danach wird man den an des Königs immer noch
mit großer Vorſicht beurtheilen müſſen. Die uns von zu
verläſſiger Seite zugehende Mittheilung, daß in der Umgebung
des Patienten Komplikationen beim Heilungsprozeß befürchtet
werden, wird vielleicht durch die weitere Entwickelung der
Krankheit ſchnelle Beſtätigung finden. Wenn man das obigeBulletin mit den beiden lein ausgegebenen vergleicht, wird

man eine gewiſſe Zurückhaltung in ihnen nicht überſehen
können.

Vermuthungen über die Art der Komplikationen, mit
denen für den weiteren Verlauf der Krankheit gerechnet werden
muß, läßt der Jnhalt des folgenden Telegramms zu:

London, 30. Juni, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das radikale
Wochenblatt „Reynolds Newspaper“ veröffentlicht folgende Notiz „Wir
ſind in der Lage, eine zuverläſſige Mittheilung von großer
Wichtigkeit über den thatſächlichen Zuſtand des Königs zu machen.
Die Unterſuchung hat jeden Schatten eines Zweifels daran
beſeitigt, daß der König in Verbindung mit ſeiner ſonſtigen
Krankheit an Glycosuria und Albuminuria leidet, mit anderen Worten
das Vorhandenſein von Zucker und Einweiß im Urin deutet an, daß
der Patient zuckerkrank iſt und eine chroniſche Entzündung der Nieren
vorliegt.“ „Reynolds Newspaper“ iſt eine im Allgemeinen nur mit
Vorſicht zu benutzende Quelle, die jedoch über intime Hofangelegenheiten
nicht ſelten gut unterrichtet iſt und insbeſondere in der Lage war, die
Erkrankung des Königs an Appendicitis früher als die geſammte
übrige Preſſe mitzutheilen.

Ob es unter dieſen Umſtänden richtig iſt, wenn das eng
liſche Volk ſchon jetzt zu öffentlichen Freudenkundgebungen überdie glücklich riſeibnde Geneſung des Königs aufgefordert

wird, kann dahingeſtellt bleiben.
Die Krönung iſt für September geplant. Jn einer An

ſprache an die däniſchen Huſaren, die zur Theilnahme an den
Krönungsfeierlichkeiten nach London gekommen waren und am
Sonntage von dort wieder abgereiſt ſind, erklärte die Königin
Alexandra, ſie ſage zu ihnen nicht „Adieu“, ſondern „Auf
Wiederſehen“, da ſie im Monat September ſie zur
Krönungsfeier wieder erwarte.

Jn Anbetracht des günſtigen Verlaufes der Krankheit
König Eduards iſt beſchloſſen worden daß die Königin im
Laufe der nächſten Woche eine Revue über die Kolonial-
kruppen, die zu den n nach London gekommen
ſind, abhalten ſoll, falls ſich nicht etwa unvorhergeſehener Weiſe
eine plötzliche Wendung zum Schlimmen einſtellen ſollte. Da
es unmöglich erſcheint, die Truppen ſo lange in London zu
behalten bis der König ſo weit wieder hergeſtellt iſt, daß dieKrönung ſtattfinden kann und da andererſeits die Koſten für

einen zweiten Transport zu hoch ſind, hat man zu dieſem Aus
weg gegrifſen, damit die Truppen wenigſtens Gelegenheit
haben, die Königin zu ſehen.

Der Krankheitsbericht von Montag Abend 7 Uhr lautet:
Der König verbrachte den Tag befriedigend die Wunde
bereitet weniger Schmerz.

Ausland.
OeſterreichNugarv

Ausgleich sverhandlungen.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Jn einer dreiſtündigen Konferenz

des Kaiſers, des Miniſters des Aeußeren Graf Goluchowski und der
beiden Miniſterpräſidenten ſei eine Brücke gefunden worden, um, über
die perſönlichen Schwierigkeiten hinwegkommend die Ausgleichs
verhandlungen fortzuſetzen. Die weiteren Verhandlungen dürften im
Juli in Fſchl ſtattfinden.

Bulgarien
Eine 5prozentige bulgariſche Staatsanleihe

vom Jahre 1902 im Betrage von 106 Millionen nominell, baſirend
auf der Tabakſteuer, iſt abgeſchloſſen worden und zwar mit der ruſſiſchen
Reichsbank und der Banquo de Paris et des Pays Bas. Die Anleihe
iſt in 50 Jahren amortiſirbar, der Emiſſionskurs beträgt 81 und er
giebt effektiv 86 390 000. Jn der Sobranje theilte der Finanzminiſter
mit, die Anleihe ſolle zur Bezahlnng der ſchwebenden Schuld
in Höhe von 86 Millionen dienen. Der Anleihevertrag wurde einer
Kommiſſion überwiesen.

Nordamerika.

Jſthmus-Kanal.
Die Bill betreffend den Bau eines JſthmusKanals iſt vom Prä

ſidenten Rooſevelt unterzeichnet worden.

Venezuela

Blockadezuſtand.
Durch ein Regierungsdekret wird über die Häfen von La Vela,

Guira, Gano, Colorado, Ciudad Bolivar und den Orinocofluß der
Blockadezuſtand verhängt.

Argentinien.

Verträge
Der Senat genehmigte einſtimmig die mit Chile abgeſchloſſenen

Verträge. Man verſichert, daß auch die Deputirtenkammer dieſelben
in der nächſten Woche mit großer Mehrheit annehmen wird. Die
öffentliche Meinung iſt befriedigt darüber, daß dieſe ſeit langer Zeit
zwiſchen beiden Ländern ſchwebende Frage erledigt iſt.

Haiti.
Von den Unruhen.

Oer amerikaniſche Geſandte beſtätigt, daß der haitiſche Admiral
Killick, der ſich weigert, die Regierung anzuerkennen, am Sonntag
Truppen in Cap Hattien landete und trotz Proteſtes aller Geſandten
droht Montags die Stadt zu bombardiren. Das
Kanonenboot „Marietta“ nach Venezuela beſtimmt wurde
in Portorico zurückgehalten, wahrſcheinlich um Harti anzulaufen.
Der Herald meldet, daß es bereits zu Straßenkämpfen gekommen, und
daß ein Maſſacre zu befürchten ſei. Die Anhänger Fouchard's haben
die Truppen Firmins angegriffen. Der Kreuzer „Créte à Pierrot“ hat
Mannſchaften gelandet, welche den Truppen Firmins zu Hilfe geeilt
ſind der Kampf dauert fort. Der nordamerikaniſche Konſul Living-
ſton in Kap Haxtien erſuchte das Staatsdepartement um ſofortige
Entſendung eines Kriegsſchiffes zum Schutze der amerikaniſchen Jnter
eſſen. Dem Erſuchen wurde ſtattgegeben.

Telegramme
Berlin, 1. Juli. Die Reich sdruckerei blickt heute

auf ihr 50jähriges Beſtehen zurück. Am 1. Juli
1852 eröffnete die damalige Staatsdruckerei den Betrieb.

Bukareſt, 30. Juni. Heute Nachmittag entgleiſte
zwiſchen Plojeſti und Braze ein Perſonenzug. Zwei
Perſonen wurden getödtet, vier verletzt.

Konſtantinopel, 30. Juni. Hier kamen vier Peſtfälle
vor der Sanitätsrath trat zu einer außerordentlichen Sitzung
zuſammen.

Athen, 30. Juni. Der Deputirte Carapanos, ein in weiten
Kreiſen bekannter Alterthumsforſcher, richtete an den Unterrichts
miniſter ein Schreiben, in welchem er dem griechiſchen Staate
ſeine Sammlung von Antiquen in Dodona anbietet. Jn
einem beſonderen Saale wird eine Ausſtellung dieſer Sammlung
veranſtaltet werden.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Unfall des Automobils Nr. 196 (Fahrer Domptet en.)

wird den „M. N. N.“ folgendes Nähere berichtet Domptet ſuchte in der
Nähe von Troyes dem Antomobil Nr. 197 (Fahrer der Amateur
Automobiliſt Sabis-Bey aus Aegypten) vorzufahren und es
zu überholen. Mit einem Tempo von etwa 100 Kilo-
meter in der Stunde gelang ihm auch die Ueberholung. Er kam ſcharf an Nr. 197 von links vorüber,
wollte dann zwei Laſtwagen vor ſich ausweichen, und machte
inmitten der größten Geſchwindigkeit die ausweichende Wendung. Jnfolge
des unerhörten Tempos konnte er aber die Maſchine nicht mehr meiſtern
und auf die Straße zurückwenden, nachdem er ausgewichen war. Die
Maſchine ſetzte ihren Kurs fort, überſchritt die Straße, bäumte ſich hoch
auf und ſtürzte auf der anderen Seite in einen Graben. Sabis-Bey hielt
an und ſah nach dem verunglückten Kameraden. Domptet lag unter
der Maſchine, er war todt oder dem ſicheren Tode nahe. Landleute
brachten ihn nach Troyes. Die Maſchine war ſo im Schuß, daß ſie über
den Straßengraben noch etwa zwanzig Meter in das Feld ge-
ſchleudert wurde. Der verunglückte begleitende Autler war ein
Mechaniter des Dr. Baron Rothſchild, fuhr aber nicht auf
dem Wagen des Barons, ſondern auf einer Pascal-Maſchine, mit deren
Erzeugung ſich Henry de Rothſchild beſchäftigt, in der Abſicht, den Er
trag der Gründung eines Penſionsfonds für Autler zu widmen. Bei
Chaudenay fuhr der Mechaniker bei dem Verſuche, dem Wagen eines
Landwirths auszuweichen, gegen einen Baum und ſtürzte. Henry de
Rothſchild ſah das Unglück und wollte ſeinem Mechaniker Hülfe leiſten
dieſer war aber ſchon todt. Vanderbilt (Nr. 107) und Henry de Roth-
ſchild (Nr. 208) haben die Fahrt aufgegeben. Allgemein getadelt wird
die hartnäckige Verſchweigung der Unfälle von
offizieller Seite. Die Kontrolbeamten verweigern jeden Auf
ſchluß über Unfälle während der Fahrt.

Zweimal hinter einander dem Tode entgangen iſt die Tochter
des Schlächtermeiſters Rudolph in Berlin. Die Kleine wollte vor dem
elterlichen Hauſe den Straßendamm überſchreiten und wurde hierbei
von einem Radfahrer angefahren und umgeſtoßen. Der Fahrer ſtürzte,
ohne daß die Maſchine über das Kind hinwegging. Die Kleine, welche
unverletzt geblieben, ſprang auf und lief weiter über den Fahrdamm
der anderen Seite zu. Hierbei eilte das Mädchen blindlings gegen das
Geſpann eines Laſtwagens und gerieth unter dasſelbe. Dem auf
merkſamen Kutſcher gelang es, das Gefährt zum Stehen zu bringen,
als das rechte Vorderrad den Kopf des Kindes bereits berührte!
Wären die Pferde um einen Schritt weiter gegangen, ſo wäre das Kind
dar getödtet worden ſo kam es mit leichten Hautabſchürfungen
avon.

Ein ganzes Stadtviertel eingeäſchert. Eine furchtbare Feuers-
brunſt zerſtörte in Lüttich Sonnabend Abend und Sonntag Nacht ein
ganzes Stadtviertel. Das Feuer brach in einer Holzſägerei aus und
griff auf einen Holzſchuppen über, wo für 150 000 Francs Holz aufge
ſchichtet war. Ferner wurden zehn anſtoßende Gebäude von den Flammen
ergriffen. Truppen mußten zur Unterſtützung aufgeboten werden. Der
Schaden beläuft ſich bereits auf über 2 Millionen Francs. Ein Feuer
wehrmann ſtürzte von einer Rettungsleiter und erlitt ſchwere Verletzungen

Eiſenbahnunfälle in Deutſchland. Bei der Station Nieder
mohr überfuhr der Mittagsperſonenzug Landſtuhl-
Kuſel an einem Uebergang ohne Barriere ein Fuhrwerk.
Einer Frau wurde der Kopf, einem Knaben ein Bein abgefahren.
Der Fuhrmann wurde ſchwer, ein zweiter Knahe leicht verletzt.
Das Pferd wurde getödtet und der Wagen zertrümmert; auch die
Lokomotive iſt ſchwer beſchädigt. Sonntag Kbend 9 Uhr 35 Min,

entgleiſten bei der Einfahrt des bon Hanagu kommenden Per
ſonenzuges 469 in die Halteſtelle ZellKirchbrombach die
zwei letzten Perſonenwagen; vier Perſonen erlitten leichte Ver
ketzungen. Die Urſache des Unfalls jſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt.
Die Störung wurde noch in der Nacht beſeitigt. Aus Münſter
wird noch gemeldet: Die beiden letzten Wagen des Schnellzuges 93
ſind Sonntag Mittag zwiſchen Weſt Bevern und Katten-
venne entgleiſt. Jn dem Zuge befand ſich Prinzeſſin Heinrich
von Preußen. Niemand iſt verletzt. Der Zug fuhr mit 25 Minuten
Verſpätung weiter. Muthmaßliche Urſache der Entgleiſung: Gleis-
verwerfung.

Die ſchwarzen Pocken ſind auf dem Auswandererbahnhof Ruh
leben bei Spandau ausgebrochen; mehrere Ruſſen ſind daran er-
krankt und in der Jſolirbaracke untergebracht worden. Um eine
Ausbreitung der Seuche zu verhindern, ſind alle erdenklichen Vor
ſichtsmaßregeln getroffen.

Sämmtlichen Schülern im Kreiſe Teltow iſt durch landräth
liche Verfügung unterſagt worden, Mitglied der Jugendabtheilung
eines Turnvereins zu werden. In Folge deſſen hat der Wilmers-
dorfer Turnverein ſeine beiden Fugendabtheilungen bereits auf
gelöſt.

Bankkataſtrophe in Bayern. Der vor zwei Tagen in München
eröffnete Konkurg über das Vermögen der Bayeriſchen Beamten
Kreditbank, Geſellſchaft mit unbeſchränkter Haftung, ergab die
Thatſache, daß der 1899 durch Selbſtmord geſtorbene Direktor
Wochter gegen 200 000 Mark unterſchlagen und für koſtſpielige
Paſſionen verwendet hat. Die Beſtürzung unter den bayeriſchen
Beamten, welche nun mit ihren Privatmitteln herangezogen werden,
iſt ſehr groß.

Auf der WarſchauPetersburger Eiſenbahn entgleiſte am
Sonntag 106 Werſt von Petersburg ein Perſonenzug. Der Heiger
und ein Reiſender wurden getödtet, zwei Reiſende leicht und einer
ſchwer verletzt.

Sport und Jagd.
Kiel, 30. Juni. Die dritte Wettfahrt der Sonder-

klaſſe des kaiſerlichen Yachtklubs und des Nord
deutſchen Regattavereins begann heute Mittag 12 Uhr 5 Min.
unter Betheiligung ſämmtlicher 16 Yachten. Der Kaiſer begab ſich mit
dem Verkehrsboot „Hulda“ zur Beobachtung der Regatta auf das
Regattafeld. Die offiziellen Reſultate der geſtrigen Seeregatta
werden erſt morgen Nachmittag veröffentlicht werden.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in

J Halle a. S.
Montag, den 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beſchloſſen, die Ferien
am 14. Juli eintreten zu laſſen und mit Anfang September zu
beenden. Sodann wurden u. A. einige Petitionen wie diejenigen
des Peißnitzreſtaurationspächters Herrn Schröder und des Peißnitz
brückenpächters Herrn Winter um Herabſetzung der Pacht und
diejenige des deutſch- nationalen Handlungsgehilfen- Verbandes betreffend
Durchführung der Sonntagsruhe an die Petitionskommiſſion verwieſen
bezw. bis nach den Ferien zurückgeſtellt.

1. Die Bewilligung von Mitteln zur Aufſtellung
von Gaslaternen in den Anlagen vor dem Poſtamt II ſtand
heute zum zweiten Male zur Berathung an. Dieſer Punkt war be
kanntlich in der letzten 7 vertagt worden, damit die Herren
Stadtverordneten noch eine Lokalbeſichtigung vornehmen konnten. Wie
in der letzten Verſammlung, ſo vertrat auch heute die Baukommiſſion
ihre Anſicht, die Magiſtratsvorlage abzulehnen, während die Finanz-
kommiſſion wiederum die Annahme der Vorlage empfahl. Nach kurzer
Debatte wurde ein Vermittelungs-Antrag des Herrn Stadtverordneten
Uber, eine ſchon auf dem genannten Platze ſtehende Laterne
zu verſetzen und eine neue Laterne noch aufzuſtellen, angenommen.
220 Mk. wurden hierzu ausgeworfen. Der Magiſtratsantrag auf Be
willigung von 1000 Mk. fiel mit nahezu allen Stimmen. (Ref. die
Herren Stadtv. Föhring und Hofmeiſter.)

2. Die Fluchtlinienfeſtſetzungen für die Trothaer-
ſtraße auf der Strecke zwiſchen der Seebenerſtraße und dem
Angerweg und zwiſchen der Kreisſtraße und der Saale-
bahn ſind bereits vorgenommen worden. Da ſich die Bauthätigkeit
jetzt auch in dem mittleren Theile der Trothaerſtraße zu
regen beginnt, wurden auch für dieſen Straßentheil, alſo denjenigen
zwiſchen Mötzlicher- und Oppinerſtraße, die Fluchtlinien
feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

3. Der Landaustauſch an der Wittekindſtraße rief
eine längere Diskuſſion hervor. Da Grenzverſchiebungen auf den von
der Wittekind nach der Friedenſtraße führenden öffentlichen Fußweg, der
ſeg. Hexentreppe, und auf den dieſen Weg begrenzenden
Grundſtücken Wettinerſtraße Nr. 43, 44, 44 a und Friedenſtraße Nr. 2
ſtattgefunden haben, ſo macht ſich zur Regelung der örtlichen Grenzen
ein Flächenaustauſch nothwendig, und zwar ſollen gemäß dem vorzu
nehmenden Austauſch von Fläche zu Fläche die Herren C. Lange,
Wittekindſtr. Nr. 43 und 44a, und E. Weddy, Friedenſtraße Nr. 2,
164 und 28 Quadratmeter von der Stadtgemeinde erwerben und Herr
Friedrich, Wittekindſtraße Nr. 44, 40 Quadratmeter an dieſe ab
treten. Die Herren Lange und Weddy ſind mit einem Einheitspreis
von 10 Mk. pro Quadratmeter einverſtanden Herr Friedrich fordert
dagegen 14 Mk. pro Quadratmeter. Die Bau und Finanzkommiſſion
ſtimmten der Magiſtratsvorlage zu, und die Verſammlung war ebenfalls
mit dem Antrag einverſtanden. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel
und Engelcke.)

4. Für bauliche Veränderungen auf demSchlacht-
hoffe wurden insgeſammt 5100 Mk. bewilligt. Am 24. Juni 1901
waren zur Anlage eines Kohlenbunkers und zur Erbauung eines
Schuppens vor dem Keſſelhauſe 21 500 Mk. bewilligt. Die Geſammt-
koſten belaufen ſich jedoch nach der Zuſammenſtellung
des Stadtbauamtes vorausſichtlich auf 24 500 Mk. Es wurde daher
ein Zuſchlag von 3000 Mk. gewünſcht. Ferner ſind einige Neuerungen
und Verbeſſerungen der Dampfkeſſelanlage nothwendig und
erfordern einen Koſtenaufwand von 2100 Mk. (Ref. die Herren Stadtv.
Hildebrandt und Uber.)

5. Die Einrichtung einer Entnebelungsanlage
in der Schweine-Schlachthalle des Schlachthofes ſoll
vorgenommen werden, da die aus den Brühbottichen und aus
den ausgeſchlachteten Thierleibern aufſteigenden ſchweren
Dämpfe in der kälteren Jahreszeit die Halle derart
anfüllen, daß die Thätigkeit der Fleiſcher und der unterſuchenden
Thierärzte ſehr behindert wird. Die Arbeiten ſollen der Firma
Sachſe u. Co. hier übertragen werden, welche im Wege des
engeren Wettbewerbes 8950 Mark für die maſchinentechniſchen und
10 000 Mark für die bautechniſchen Arbeiten fordert. Die ge-
nannten Summen wurden aus den Betriebsüberſchüſſen des
Schlachthofes pro 1901 mit der Maßgabe bewilligt, daß die zur
Verglaſung des Dachwerkes veranſchlagten Mittel in Höhe von
rund 5000 Mark nur dann zu verwenden ſind, wenn ſich dieſe Ver
glaſung als unbedingt nothwendig erweiſen ſollte. (Ref. die
Herren Stadtv. Hildebrandt und Uber.)

6. Die Haushaltspläne der allgemeinen und
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für 1902
wurden in Einnahme und Ausgabe auf 20 640 und 8645 Mark
mit einem Zuſchuß der Kämmereikaſſe von 14 000 und 1700 Mark
feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadww. Hofmeiſter.)

7. Zur weiteren Ausſtattung der Schule in der
Freiimfelderſtraße mit Lehrmitteln für die Oberklaſſen
wurden außer den bereits ausgeworfenen 1000 Mark 450 Mark
gemäß dem Antrag der Schuldeputation nachbewilligt. (Rer. Herr
Stadtv. Engelcke.)

8. Bezüglich der Jnterpellation über poli-
zeiliche Angelegenheiten, welche auf Veranlaſſung
des Sozialdemokraten Thiele, von ſechs Stadtverordneten
unterzeichnet, eingebracht worden war, beſchloß das Kollegium
(gegen 14 Stimmen) in eine Beſprechung nicht einzutreten. Die
Jnterpellation, welche bereits in der Sitzung vor zwei Wochen ver
tagt worden war, betraf bekanntlich die Störung eines Leichenzuges
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infolge Poligzeilicher Siſtirung der Fahne eines Kriegerbereins und
die Auflöſung einer Verſammlung wegen Anweſenheit einer Frau.
Sozialdemokrat Thiele erſchöpfte ſich heute in einer längeren Rede
außerdem über verſchiedene andere Maßnahmen der ſtädtiſchen
Polizei, welche nach ſeiner Meinung die Zuſtimmung der Vürger
ſchaft keineswegs fänden,

Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 30. Juni. (Kindesmord.) Als erſte Sache kam

heute zur Verhandlung die Anklage wider die am 26. September
1876 in der Provingz Poſen geborene, bisher unbeſtrafte Arbeiterin
Michalina Kosgziuska aus Holzweißig wegen Kindes
mordes.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsräthen
Gieſeke, Vorſitzender, Spieß und Troplowitz, Beiſitzer;
als Staatsanwalt plädirte Herr Rath Hartmann, als Ver-
theidiger Herr Rechtsanwalt Triebel. Von den Geſchworenen
wurden nachſtehende Herren ausgelooſt: Rittergutsbeſitzer Hans

r Buchhändler Hans Gräfenhan-isleben, Obervoigt Guſtav Be her Leimbach, Kaufmann Franz
Liebau-Halle, Gutsbeſitzer Louis SchöllnerNiemberg,
Bürgermeiſter a. D. Albin Triebel-Halle, Lehrer an der höh.
Mädchenſchule Albert Schrader Halle, Kaufmann Hermann
MaerckerHalle, Gutsbeſitzer Wilhelm Lehmann-Roitzſch,
Landwirth Hermann Rudloff Radewell, Rentier Ferdinand
Thiele Löberitz und Gutsbeſitzer Guſtav Ulrich Ober
teutſchenthal.

Der aus der Haft vorgeführten Angeklagken wird zur Laſt ge
legt, am 29. März zu Holzweißig ihr uneheliches Kind männlichen
Geſchlechts gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben. Jn
Anbetracht der dabei zu erörternden Umſtände wurde die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen. Die Angeklagte, mit welcher die Verſtändi
gung ſehr ſchwer iſt und mit der durch einen polniſchen Dolmetſcher
verhandelt werden muß, beſtritt die vorſätzliche Tödtung. denn ſie
habe nicht gewußt, ob das Kind lebte. Die gerichtliche Obduktion
hat feſtgeſtellt, daß der Knabe gelebt hat und durch Erſtickung ge
tödtet iſt. Die Geſchworenen nahmen nicht vorſätzliche, ſondern
nur fahrläſſige Tödtung an, und das Gericht erkannte dafür auf
ein
antrat.

Gerichtszeitung.
Sorgau, 7. Juni. Schwurgericht. (Gattenmord.)

Am 27. Juni wurde verhandelt gegen den Steinbruchsarbeiter
Eduard Krauſe aus Schöng, geboren am 24. Mai 1872 in
Kobershain. K. iſt angeklagt, in der Nacht zum 17. Mai d. Js.
ſeine Ehefrau Wilhelmine geb. Schirmer getödtet und
die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. Der
Sachverhalt iſt folgender: K. war ſeit dem Jahre 1898 mit Clara
geb. Teichmann verheivrathet, im September 1901 verſtarb dieſelbe
und hinterließ ihrem Ehemann zwei Kinder. Am 9. März d. Js.
verheirathete ſich K. anderweit mit Wilhelmine geb. Schirmer,
welche in Schöna in Dienſt ſtand und ihm ein Vermögen von
600 Mark in die Ehe brachte. Nach den Angaben des K. ſoll nun
die Ehe von Anfang an eine unglückliche geweſen ſein. Er giebt
an, daß ſeine Ehefrau ſeine Kinder erſter Ehe lieblos behandelt
habe und daß es infolgedeſſen öfters zwiſchen ihm und ſeiner Frau
zu Streitigkeiten, die aber nie zu Thätlichkeiten geführt hätten, ge
kommen ſei. Ferner ſei ſeine Ehefrau nachläſſig in der Wirthſchaft
geweſen, unter anderem habe er öfters des Morgens, wenn er in
den Steinbruch gegangen ſei, kein Frühſtück von derſelben erhalten
und auch des Abends bei ſeiner Heimkehr kein Abendbrod vorge
funden. Am 16. Mai d. Js., Abends, als er von der Arbeit aus
dem Steinbruch zurückgekehrt ſei, habe ſeine Frau darüber ge
ſchimpft, daß das Kind aus erſter Ehe die Stube verunreinigt habe.
Nachdem er mit ſeiner Ehefrau Abendbrot gegeſſen, ſeien ſie gegen

Uhr zu Bett gegangen. Nachts gegen 12 Uhr ſei er aufgewacht
d jetzt will ihm der Gedanke gekommen ſein, ſich ſeiner Ehefrau

zu entledigen. Ueber die Verübung der That hat K. in der Vor
unterſuchung vor dem Unterſuchungsrichter und auch ſogleich nach
ſeiner Verhaftung folgende Angaben gemacht: Nachdem der Ge
danke in ihm in der Nacht zum 17. Mai aufgeſtiegen ſei, ſich ſeiner
Shefrau zu enkledigen, ſei er aufgeſtanden, habe ſich Hoſen und
Strümpfe angezogen und ſei nach dem Boden gegangen und von
dort einen auf einem Balken hängenden Strick geholt und dann
wieder in die Schlafſtube zurückgekehrt; ſeine Ehefrau habe während
der Zeit ruhig weiter geſchlafen. Er ſei dann an das Bett ſeiner
Ehefrau getreten und habe den Strick hinter ihr Kopf
kiſſen gelegt und ſich hierauf ins Bett gelegt. Nun-
mehr ſei ſeine Ehefrau erwacht und habe ihn veranlaßt, das Bett
zu verlaſſen; da er dies nicht gethan, habe ſeine Frau verſucht,
ihn aus dem Bett zu drängen und mit einer Hand nach ſeinem
Halſe gefaßt. Jetzt habe er mit beiden Händen nach
ihrer Gurgel gegriffen und dieſelbe ſolange zuge-drückt, bis er geglaubt habe, ſeine Frau ſei todt. Als er den
Hals ſeiner Frau losgelaſſen, habe er bemerkt, daß dieſelbe noch ge
athmet habe, worauf er ihren Kopf mit der einen Hand in die
Höhe gehoben und den Strick hinter dem Kopfkiſſen
hervorgeholt, denſelben nach Anbringung einer Schlinge um
den Hals ſeiner Frau geſchlungen und nunmehr den Strick
von hinten feſt zugezogen. Da ſeine Frau nun nicht
mehr geathmet, habe er den Strick losgelaſſen und vom Halſe
wieder abgemacht, dann ſei er aus dem Bett geſtiegen, habe Licht
angezündet, ſeiner Frau ins Geſicht geleuchtet und nun geſehen, daß
ſie todt geweſen ſei. Nachts gegen 12 Uhr iſt nun K., wie der
e Tempel bekundet, zu ihm gekommen und ihm gebeten, nach

öcknitz zu fahren und den Arzt zu holen, da ſeine Ehefrau in der
Nacht ſchwer erkrankt ſei; ſein Sohn ſei auch nach Röcknitz gefahren,
hat aber den Arzt nicht mitbringen können, da derſelbe ſelbſt krank
geweſen ſei. Am nächſten Tage Nachmittags hat K. die Leichen
wäſcherin Richter aus Audenhain geholt, welche ſofort die Spuren
der Strangulation wahrgenommen und Anzeige bei dem Gemeinde
Vorſteher gemacht hat. Heute hat nun K. ſein früher wiederholt
abgegebenes Geſtändniß widerrufen und angegeben, daß er von
ſeiner Ehefrau in der Mordnacht zur That gereizt worden ſei.
Die Zeugen bekunden, daß die Ehefrau des K. eine fleißige ordent
liche Perſon getveſen ſei, der man nichts Schlechtes nachſagen könne,
und die auch die Kinder des K. nicht ſchlecht behandelt habe. Auf
Grund der eingehenden Beweisaufnahme beantragte der Vertreter
der Anklagebehörde die Schuldfragen aus S 211 des R.Str.-Geſ.
B. zu bejahen, während der Vertheidiger bittet, die Schuldfrage
wegen Todtſchlags zu bejahen. Die Herren Geſchworenen bejahten,

m Antrage der Anklagebehörde entſprechend, die Schuldfrage der
mit Ueberlegung ausgeführten Tödtung ſeiner Ehefrau und das
Urtheil des Gerichtshofes lautete auf Tode s ſtrafe gegen K.

Der Leipziger Vank-Prozef;.
(12. Tag.

Generalkonſul Schwabach ſagt aus: Als Exner um Auskunft
über die Treberengagements erſucht wurde, erklärte er, dieſe ſeien
viel geringer als behauptet wurde, ſie betrügen höchſtens 6 bis
8 Millionen und für einen großen Theil ſeien Sicherheiten vor

anden. Dem Hauſe Bleichröder entſteht bei Berückſichtigung der
läubiger Dividende eine Geſammteinbuße von 950 000 Mark,

Sekretär Wut he ſagt aus, daß er für die Korreſpondenzen des
Sekretariats ſtets die Direktive der Direktion erhielt. Die Briefe
ſeien gewöhnlich von Exner unterzeichnet worden. Bei Abweſenheit
Exners ſei dies von Gentzſch und ihm (Wuthe) geſchehen, wobei
Wuthe immer Gentzſch über den Inhalt der Briefe befragt habe.

Es kommen hierauf zwiſchen der Bank und Schmidt gewechſelte
Briefe zur Verleſung. Schmidt ſchreibt vertraulich an Exner,
daß man ſich feſtgebohrt habe und ſich wieder flott machen müſſe.

Jahr Gefängniß, welche Strafe die Angeklagte ſofort

Schmidt zeigt ſich hier in ſeinen Auskünfken der Zulaſſungsſtelleder mehr drückt ſich um die Angaben der Bankſchulden

Und der Debitoren herum und ſchlägt eine Anzahl von Schiebungen
vor. Jn einem Briefe der Leipziger Bank an Schmidt am
2. Januar 1901 bringt die Bank angeſichts der gewaltigen Aus
dehnung des Engagements der Treber- Geſellſchaft eine nach außen
hin unauffällige Zuſammenkunft ihrer Direktoren mit den Herren
in Kaſſel in Vorſchlag, dem auch Schmidt am 17. Januar 1901
in einem vertraulichem Briefe zuſtimmt. Schmidt ſchreibt am
8. Februar 1900 an Exner, er weiſt auf die Errichtung eines Truſt
konkos hin und meint, daß es für die Geſellſchaft in Kaſſel und
für die „Leipziger Bank“ eine Wohlthat wäre, daß das große Debet
ſaldo aus der Welt geſchafft würde. Darauf wird das Aufſichts
rathsprotokoll vom 26. Februar 1900 verleſen; es enthält die
Grundſätze für die Aufmachung der Bilanz für 1899, einen ver-
traulichen Bericht der Direktion an den Aufſichtsrath und einen
Entwurf des allgemeinen Geſchäftsberichtes für die Generalber-
ſammlung am 20. März 1900. In Verbindung mik dem Ge
ſchäftsbericht wird die Bilanz für Ende 1898 verleſen. Bei der
Berathung dieſes genehmigten Berichts durch den Aufſichtsrath iſt
keinem Mitgliede desſelben der Gedanke gekommen, daß bei dem
Stande des Werkes die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz.
unzuläſſig ſei. Exner war der feſten Ueberzeugung, daß die Treber
Sache gut durchführbar ſein werde. Gegenüber zweifelhaften For
derungen, ſagt er auf Befragen, ſeien doch genügende Reſerven
vorhanden geweſen. Der Vorſitzende bezweifelt dies, 1899 ſei für
das Obligo der Trebergeſellſchaft in Höhe von 47 Millionen nur
eine 1270 000 Mk. betragende Treber-Reſerve vorhanden geweſen.

Nächſte Sitzung Dienstag Vormittag 9 Uhr.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. gan Vug
Saale.

Halle 30. Juni 1,82 1. Juli 1,82Trotha 1,74 1,74*Alsleben 29. Juni 1,66 30. Juni 1,56 0,10
Bernburg x 1,30 1,20 0,10*Calbe, Obp. 1,60 x 1,52 0,08do. Untp. 0,78 x 0,68 0,10Unſtrut.
Straußfurt 20. Juni 1,20 30. Juni 1,20

Moldaut.
Budweis 28. Juni 0,38 29. Juni 0,30 0,08
Prag v 0,54 0,39 0,15Havek,

*Brandenburg 29. Juni 30. Juni
Oberpegel a 2,09 2,05 0,04Unterpegel 1,33 n 1,34 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,22 1,40 0,18Unterpegel v 0,95 0,90 0,05*Havelberg 2,20 x 2,14 0,06
Elbe.

Pardubitz 28. Juni 0,27 29. Juni 0,20 0,07
Brandeis 0,40 0,30 (0,10Melnik J P 0,32 r o, 12 o,20Leitmeritz v 0,24 v 0,12 0,12Außig 0,69 T T TDresden 29. Juni 0,84 30. Juni 0,98 0,14
Torgau x 1,44 4 1,27 0,17]*Wittenberg 2,14 2,06 0,08Roßlau a 1,58 1,50 0,08*Barby 1,83 v 1,74 0,09Magdeburg u 1,60 v 1,58 0,02*Tangermünde 4 2,50 v 2,40 0,10*Wittenberge 2,21 2,10 o,11Lenzen 2,36 v 2,22 0,14Dömitz 1,75 v 1,58 0,17*Lauenburg v 1,81 v 1,72 0,00

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen ElbſtromdauDerwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 1. Juli, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 199 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 30. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
166.00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 135.00 139.00
ſchwere 140.00 146.00 ruſſ. 133. 00-- 135. 00 Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. feiner 175.00 185.00 märk., mecklen-
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 167.00 bis 174.00
gering 163.00--166. 00 Mais amerikan. mixed 135.00 bis
137.00 türkiſcher 126. 00--128.00 ungar. Zahnmais 128.00
bis 130.00 runder 117.00 bis 123.00 Erbſen inländ. und
ruſſ. Futterwaare 176.00 183. 00 Weizenmehl 00 21.75--24.00
Mark. Roggenmehl 0 und 1 19.00 bis 20.20 Weizenkleie, grobe
9.80 10. 10 feine 9.60--9. 80 Roggenkleie 10.00 10.40

Mittagsbörſe Weizen Juli 166.00 166.50 166. 25 Septbr.
159.50 160.00 Dezember 158. 50 159. 00--158. 75 Roggen
Juli 145.25--145. 50 Septbr. 136.50 137. 00 Oktober 135.50
bis 135.75 Dezbr. 134.75 Hafer märk. mecklenburg. und
pomm. feiner 174.00 183.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 166.00 173.00 gering 162.00 165. 00
Juli 162.75 Mais, amerikan. mixed 135.00 bis 137.00 runder
117.00 123.00 Juli 112.75--112.50 Weizenmehl 00 21.50
bis 24.00 Roggenmiehl 0 und 1. 18.90--20. 10 September

r

18.25 Rüböl Oktober 52.00-51.90--52. 00 Novbr. 51.90
Dezember 51.90 Br. Spiritus 35.30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Juli 166.25 Septbr. 159.75 Oktober
159.25 Dezember 158.50 Roggen Juli 145.50 Septbr.
136.75 Oktober 135.75 Dezember 134.75 Hafer Juli
162.75 September 139.75 Oktober 137.00 Dezember
135.00 Mais Juli 112.50 September 113.75 Mehl
Juli 19.15 September 18.25 Rüböl loco 54.30 Juni
54.10 Oktober 52.00 Dezember 51.90

Magdeburg, 30. Juni. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen: Tendenz luſtlos. Jnländiſcher 164168 je nach Lage
der Station, ausländ. 170--173 Roggen: Tendenz feſt.
Jnländiſcher 150 155 je nach Lage der Station, ausländifſcher
150 154 Hafer: Tendenz ruhig. Jnländiſcher 158 bis
164 je nach Lage der Station, ausländiſcher Gerſte:
Futterwaare ruhig, 132-136 Erbſen: Viktoria 180--205
kleine gelbe 190—200 grüne 180--200 Mais Tendenz
ſtill, Mixed 132—133 Rundmais 115--117 A.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Juni.
---eeehheeeeeeeerereererereererereerrer

m t

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III, Qual.

waren ver una. d. a, b. 3, b. kauft verkauſt

68 Rinder, e 7 c a 2 2 2davon 23 Ochſen, 35 z 32 2 30 3 233 Färſen, 30 27 330 KKühe, 30 a 27 72 24 3012 Bullen. 32 30 2 28 1225 Kalben, 47 40 2 37 3 26 2756 Hammel, Schafe, 39 d 27 a 24 56davon Lämmer, 7 de180 Schweine, davon S 145 35180 Landſchweine, 61 2 60 58 145 35

Ungariſche. 7 eBericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Juni.

Uuftrieb: 427 Rinder, und zwar: 197 Ochſen, 15 Kalben, 130 Kühe, 76
Gullen 356 Kälber 743 Stück Schafvieh 1301 Schweine, und zwar: 1301 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2827 Tbiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier 2 SOe zeichnung t Sgattung S g eOchfen vollſleiſchige, ausgeimnäſtoete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren è702) junge fleiſchige, nicht auggemäſtete, ältere ausgemäſtete 64
8) mäßig gonährte junge, gut genährte ältere 68gering genährte jeden Alters 62Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 2) vollſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 643) äktere ausgemäſtete Klüühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 58O mäßig genährte Kähe und Kalben 635) gering genährte Kühe und Kalben 4 28Cullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 622) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere F 60

3) gering genährte 58Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 42 m
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 36
3) geringe Saugkälber 30ältere gering genährte (Freſſer) 26Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 33 e
7) ältere Maſthammel 31 33) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe)

Schweine: vollfleiſchige der feinsren Raſſen und deren Kreuzungen n

Alter dis zu i Jahren 8329) ſleiſchige 568) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 63
6) ausländiſche (aus m mVerkauf:

381 Kinder, und zwar Feſchäftsgang157 Ochſen, 15 Kalben, 137 Kühe, 72 Bullen langſam345 Kälber

621 Echafe o1222 Schweine oWaaren und Probuktenberichte,
Getreide

Hamburg, 30. Juni. Weizen matter, holſtein. loco 168--170.
Hard Winter Nr. 2 135. Roggen matter, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham
burg 1108, loco meecctklenburgiſcher 160 164. Mais matt,
135,00, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 30. Juni. Weizen per MaiJuni Gd., Br.,
per Herbſt 7,79 Gd., 7,80 Br., Roggen per MaiJuni Gd.,
Br., per Herbſt 6,68 Gd., 6,69 Br. Mais per JuliAuguſt 5,29 WGd.,
5,30 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt 6,07
Gd., 6,08 Br.

Peſt, 30. Juni. Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.,
Br., do. per Oktober 7,58 Gd., 7,59 Br. Roggen per Oktober

6,36 Gd., 6,37 Br., Hafer per Oktober 5,77 Gd., 5,78 Br. Mais per
Juli 5,02 Gd., 5,03 Br., per Auguſt 5,11 Gd., 5,12 Br.

Amſterdam, 28. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine flau,
do. per Oktober 120, do. per März

London, 30. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 30. Juni. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Paris, 30. Juni. ((Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juni

24,65, per Juli 24,10, per Juli-Auguſt 23,50, per September Dezemb.
20,75. Roggen ruhig, per Juni 15,25, per SeptemberDez. 15,35.

Paris, 30. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni 24,15,
per Juli 24,40, per Juli-Auguſt 23,75, per Sept. Dezember 20,80.
Roggen ruhig, per Juni 15,25, per Sept.Dez. 15,25.

New-York, 30. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 821, per Juli 80/, per Auguſt per September 78,, per
Dezember 797/4. Mais per Juli 68 per September 65 per
Dezember o3 WMehl 3. Getreidefracht 1

Chicago, 30. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 745 per
September 73/,. Mais per Juli 91

Sericht aus der Landwirthſchaftökamaer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreideproiſe
am 30. Juni 1902.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Magdeburg 16,40 16,90 14,80--15,20. 13,20 13,60 15,70 16,40 19,00--20,50
Aſchersleben, Stadt 16,20 16,80 15,29 15,60 13,80 16,00 16,50 17,00 SHalberſtadt 16,00 16,70 14,40 14,80 14,20 15,10 16,59 17,10 18,10--20,50
Gardelegen 16,50 17,50 1450--14,70 s 16,50 17,50 20,00 24,09Salzwedel 17,00 17,40 15,00 16,00 15,00 15,40 16,00 16,20
Stendal 16,59 17,20 14,20--14,70 14 00 15,80 16,40 17,40 uBitterfeld 16,75 17,25 14,75 15,00 16,00 17.,00 16,50 17,00Delitzſch 16,50 17,50 14,75 15,70 14,25 15,25 15,75 17,00Wittenberg 16,80 17,20 14,80 15,00 14,80 15,50 16,20 16,50 19,00 20,00Torgau 16,65—17,50 14,65-—15,25 14,25-14,90 16,25 16,90Schweinitz 17,2017,65 14,00 14,40 13,60 14,65 15,00 16,00 SSaalkreis 16,40 17,00 14,70 15,50 13,00 15,50 16,20 17,00 19,00--20,00

Merſeburg 15,30 S mWeißenfels 16,70 17,40 14,80 15,50 14,50 16,00 16,00 17,00
Erfurt 16,50 17,50 14,50 15,60 14,00--16,50 16,00 18,00Nordhauſen 16,00 16,60 15,00 15,60 14,00 16,00 17,00 17,50

Heu: Kreis Aſchersleben 6,50--7,00, Halberſtadt 8,50-—9,00, Gardelegen 5,00, Salzwedel 2,40, Stendal 5,50-—-6,50, Bitterfeld, 3,75--4,50,
Delitzſch 9,00, Wittenberg 6,00--6,50, Torgau 6,00--6,50, Erfurt 7,80-—-8,60, Nordhauſen 7,00-—8,00

Stroh: Kreis Aſchersleben 5,00-—5,50 (lang), 3,80--4,00 (kurz), Halberſtadt 5,00——6,00 (lang), 4,50-—-5,00 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang),
Salzwedel 2,50 (lang alt), Stendal 5,00--7,00 (lang), 4,00-—6,00 (kurz), Bitterfeld 3,50 4,60 (lang), Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz),
Wittenberg 4,50-—5,00 (lang), Torgau 5,50--6,50 (lang), 4,50--5,00 (kurz), Erfurt 5,20-—6,40 (lang), Nordhauſen 5,50 6,00

Kartoffeln: Kreis Gardelegen 3,00, Salzwedel 1,50--1,75, Stendal 2,00-—4,00, Bitterfeld 1,50-—2,00, Wittenberg 3,50--4,00, Torgau
2,25-—2,50 (Speiſek.).

FecKolt n Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsoung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Mypothekenverkehr.
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1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance,
burg per Juni 5,97, per Auguſt 6,12x, per

Hamburg, 30. Junk, Se ülußbericht.) Rüben Nohzucker

Dezember 6,62, per März 6,85, per Mai 7,00. Matt.
London, 30. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 7X nominell,

Rüben Rohzucker loco 6 sh. 097, d. Matt.
Kaffee.

Hamburg, 30. Juni, Vormittags. KaffeeTerminNotirungen
Nur ſür Good average Santos. Juni G., September 28,50 G.,
Dezember 20,25 G., März 30,00 G. häg Ruhig.

aHamburg, 30. Juni, Nachmittags.
Nur ſür Good average Santos.
Dez. 29,00, März 29,75. Alles Geld. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 30. Juni. JavaKaffee good ordinary 33x.
Havre, 30. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ruhig mit 5 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio 13 000 Sack, Santos
23 000 Sack für Sonnabend.

Havre 30. Juni.
Juni 33,75, Juli
36,00. Tendenz: Kaum behauptet.

Pe
Hamburg, 30. Juni.

loco 6,70 Br.

(Schlußbericht.) Good average Santos
33,75, September 34,50, Dezember 35,50, März

trolenm.
Petroleum ſtetig. Standard white

Autwerpen, 30. Juni. Petroleum.
Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per Juni 18

(Schlußbericht.)

Br., do. per AuguſtSeptember 18x Br. Tendenz: Feſt.
New-York, 30. Juni.

white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do.
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

r Ltr.) 54,50-—-56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne i

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Spiritus ſtill, Juni 12,00 Br., 11,50 G.,
G., Juli-Auguſt 12,00 Br., 11,50 G.,
1,50 G.

(Anfangsbericht.)
30,50, Juli 31,00, JuliAuguſt 31,25, September Dezember 32,25.

Paris, 30.

Handelskammer notirt,
Hamburg, 30. Juni.

JuniJuli 12,00 Br., 11,50
Anguſt September 12,00 Br., 1

Juni.

Paris 30. Juni.
Juli 31,25, JuliAuguſt 31,25, September Dezember 32,25.

(Schlußbericht.)

(Telegramm.)

Spiritus feſt,

Spiritus feſt, Juni 31,00,

i an Bord
ktober 6,47x, per

ffeeTerminNotirungen.
uni September 28,25,

Br., do. per Juli 18

Jetroleum Standard
(in Refined

Faß ab Brennerei,

ülſenfrüchte,Magde 30. gut e gelbe zum Kochen, 19,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele. ettwaaren.Oelſaaten. sKöln, 30. Sie Rüböl loco 58,50, Oktober 56,00.

Hamburg, 30. Juni. Rübbl ruhig, loco 55,50.
Hamburg, 28. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 518, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber-

lain, Roe t 53 a do. e e h i Mk., div.Marken 52--53 es per r. netto tranſito.
NewYork, 30. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

10,90, do. Rohe und Brothers 11,00.
Paris, 30. Juni. (Schlu Rübsöl ruhig, Juni 61,00-Juli 62,00, Juli Auguſt 62,00, Sept. Dezbr. 61,75,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk.
ne n en 16,50 Mk., Kartoffelmehl16,50 Mk. e StärkeHa a 28. Juni. Kartoffelſtärke 152 16 Mk., Lieferung

JuliAuguſt 15 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16--16 Mk.,
Lieferung Juli Auguſt 16--16 Mk., Superior-Stärke 16 16X Mk.,
SuperiorMehl 161/ 16 Mk. per 100 Kilogramm.

e Magdeburg, 30. Juni. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-3,40 Mk.

am

Raff.

F

Fiſge.
Hamburg, 28. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 70—80 Pfg.
kleine 30-60 Pfg., Seezungen, große 120-135 Pfg., kleine 70 bis
80 Pfg., däniſche 110--120 Pfg., Kleiße, große 40-—-60 Pfg., kleine
25--35 Pfg., Rothzungen 30—35 Pfg., Schollen, große 55 65 Pfg.,
mittel 55-—65 Pfg., kleine 14—-25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 15—-22 Pfg., mittel 15-18 Pfg., kleine 10-15
Pfg., Cabliau, große 12-15 Pfg., kleine 10 14 Pfg., Seehechte 8--10
Pfg., Lengfiſch 4-6 Pfg., Blaufiſch 5-—6 Pfg., Knurrhähne 5 bis6 Mig, Dorſch Pfg., Rochen 3--7 Pfg., Elblachs 115--125 Pfg.,

Lachs, rothfl., 110-115 Pfg., Silberlachs 95—105 Pfg., Lachsforellen

Juni

80 100 der 60-90 Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schne e ver 30 35 dige r die Hummern
lebende 180 190 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Juni. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm

ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00--19,00 Mk. für 00 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 47, Pfg.
Antwerpen, 30. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,72 Verkäufer, März 4,82 Verkäufer. Ruhig.Havre, 28. 12 Uhr. Wolle. Juni 140,50, Dezember
144,00. Tendenz

Liverpool, 30. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Juni 450 Käuferpreis,Per Okt. Nov. 4 Verk.Preis,77 JuniJuli a Käuferpreis, Nov.Dez. 4 Käuferpreis,
JuliAuguſt 429 Käuferpreis,“ Dez. Jan. 42 Verk.-Preis,
Aug.Sept. 4 Käuferpreis, Jan.- gebr. 42 Verk.Preis
Sept.Okt. 42 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn 75
Londonu, 30. Juni. Silber 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 52 Jrt

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 11
Zinn 124 Lſtrl., Zink 1887, Lſtrl.

Glasgow, 30. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 h 74 d. Warrants Middlesborough 49 sh. 5 d.

üngemittel.EhileSalpeter) Loco al

Rio de Janeiro, 28. Juni. Wechſel auf London 117 e.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther n 8lebru.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthunerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

D

Hamburg, 28. Juni.
Lager 8,10.,

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 30., Juni,
e nn W eit h

(Ergänzungs-Courſe.)
Deutſhe Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Oablſche Staatzanleihe
aad. Präm. Anleihe 1867.
Galeriſche Präm.Anleihe.
Garmer Stiadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do, do. 1892Seaunſchw. 20 Thlr. Looſe.

Elberfelder Stadt Obl
do. do. 1899c burger 15 Fres. Looſe

amb. 0 ePr.Ant
r u. Neum. Com.Ohl.Qkefer

St.Anl. eeininger 7 L-Looſe,
Münchener Stadt Anleihe
Oldenb. 40 Thlr.-Looſe,
Poſen. Landſch. 0-—-10

do. do. Ser. D.
do. do. do. E.do. J do. IIIWeſtfä l. Prov.llnl. II. e e

o, do.do. do. II eMeſtpr. ProvAnk.,
Weſtf. Prov. Anleihe 1609

e
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160906
8500I T
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G O20 OS

992560
30608

13786
103000

wo d T vr

3 a 99.756. G
384162,206

Anhländiſge Fonds,

Zinsfuß
arletta 100 LireKooſe
Tr Stadt Anl, 1884..
o. do. 1885.en. Gold Anleihe 1880
in. Staatsanl.

do. o. 95
do. v. 96Ko a o. 48.....e thag. adt hl eMexikaner Anl. den

rr.. IIIdo, Cred. 100, 58.....
77 Looſe

o, er LooſeNuſſiſche Präm.bint, i
do, do. 1836do, Goldrente 1884,

NleolaiOdlig e
do, Boden Kredit e
do. S do. gar.
anlſche Schuld abgeſi..,
kiſche Abminſſtt.. III

z
res. LooſeUngariſche Gold I A.

do. Kr.N. e e
bo, Staatsr. 97

m

wo W
2 n

n

2 J

Jd

883

re

r
2288

S
S

110,409

153705

101508 0

111 606
1 6

Leute Sypothel en-Pfandhriefe.

ingfuh. Deſſauer praſrel

o.O. Quen.s. III. 4 10.
o.

do. Vutd b. 1006Dautſo Genug
oanf 752 do.

pp. Pfdhr. e
tunkb. b. 1008

mburg. Hppoth.Pfdbr.S. 251 u. e beer

do. S. 801-—330 u. b. 1905
do, S. 46 190 utk., b. 1908

H. Unkündb. b. 1900
do, räm.Pfdb.

Neue Boden R. G.

de. IIIFette St re pfob.
Gr. Credit Pforg.

IV V unkdhar bis 1003
ommerſche Hyp.Pfandbr.

VI. Em. unk. b. 1900
do. VII. u. VII. 1904unk.

do. IX. u. X. b. 1906 unk,
do. X. u. XII.6.1908unk.
do. II. u. III. b. 1906 unt.

B. C. Pfd. I., I. v. 110..
do. III.,V.,VIII. r. 100
do. VII. VIII. IX. r. 100
do, XI. z. 100. III
do. XIN. r. 100
do. XIV. r. 100.Pr. Pfbbr.-B. XIX. b, 1909

u. XXI. b. 19 10
Pr. Pfobr. B. XVIII b. 1908

Comm.Oblg. bis 1907
m. II. b. 191077 Coum.Doig, bis 1908
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100,506

BZankgesohaſt, Halle s S. Leipzigerstrasse 12.

n Dipidende 1900 1801Zinsſut EiſenbahnStamm- Aktien JnduſtrieAltien. Feuseder Amnanſtalt n. Sie 7Ctr.Pr.BPfb. 1986 u. 89 3 06 G 425.00h 88862 Dividende 1900 1001 6 ne à 331896 unt. b. 1906 3 95 556 G Dividende 1900 1901 Admiralsgarten Bau 5 5 94,75 2 64366Cir.ßr B. Pfs. 18606. 19000 102 69 AaghenMaſtricht. a 6 Annaburger Steingut 9 405 n r s 7 188200

n e e e e anso Gonm.Obl. 2 bz. Uerdinget n r n e 52 S t erdebahn el 7ne ehe eeennaete e öä3 e dieiges Plennev J. 114508a zu 888348 a t en e 4 17134923 Segtmenl de 8 5 100/504h t ſtba da S Paſf 85.256 Saline Salzungen 7n e c e ado. do. XV. X VII. unt. 4 88 766 KurskKiew a Serlin Anh. Naſchinen 16 14 (187.008 Sdleſiſche t i 18 ePr. Hyp. N. dis 1965. 4 102 006 ZeinbergCzernowiß 62/4] 62 VDerliner Gotsranrei (19 2 1181 h tn er. 7 e 118.28Rdein. Hyp. Pfd à 106604 SüttichLimbung d Sraueret öntgſt. 5. 1193 292 re l 2de v Zu 96 005 6 SudwigshatenBexbach 10 9 Bresl. Eiſend. W. Linke. 142 8 164,50 e. G 32 u er d. 2 J 207,506
R. Weſtf. Vod, unt. 1893 4 101,9063. G Oeſterr. Rordweſtd. 52 Breslauer Oelwertke 22422 L z 10 157 v

ne le r tet e edo, d k. 1010 706 aabOedendu g. 7 e, Me nduſ e 8 i e 0 eng e vSgieſ. Boe ärede 4 181480 Reichenderg parbusiß. 42/, i tauseſ. Seriin e 9 3388222 68 17 167
do. do. do. z. i. 4 Se e er. 228 Sueetee dratatt. 1 s (12222. d. 22 tet 4. 107 Tos n i en. ſ3 z dißlont.do do. J. 100.. Baul-Aktien. e Zelniwie x 208 Gechn, gen ars1 auer Gas 55ver che zu 33332 Dividende 1 190 1901 D be See niß v 33 28 267 996 S Amſterdam 3. Petersdurg

Z Weſtpr. Bank der Berliner Kaſſenw. 8 a 6 138,00 Jutef 5 153 832* Brüſſel v e ere 32 99,40 Bank für Sprlt und Prod. 7 196, t G Düfſeldorſer Waggon. 25 16 61/40 G e Sqhwelz. Plätze zu
Z Po 1 G Barmer Bar 1 Erdinannsdorfer Spinn. 4 Londois 4 ſenſ e. 3 2 98,30 rkverein e 7 z 2 181532 p 8 2 331 60 Madrid 5. Norwegiſche dtez reußiſche. o a 95.408 BergMärkt. B. i. ESlbf. 15 .706 Elberfelder Fardenfabrik.. 3 1 s Dor Wien SS Sächfiſche. 4 103 256 Sraunſchweiger Bank. 62 116.00 e a on un z z 82.405 e p-nun en nete üncedannge Worte.redit ei h Tonmm. do. voigt Winde 4 112232 sgerr. S 1.10 Rt., üGSid. dolländ. 170EiſenhahnPrioritätsObligakionen, el z 88838 a h sihei Je Sir x rn r e

z Deutſche Effekt.B. (Hahn) 4 /s 104.10 urg- Wien Gumnmt 3c 55 1 Fres.Augtollſse. 1023068 di h Wer 81/3 e S gegen e. 23 228 Silber und Vapiergeld,
denen t L. J z e nene cent Sol Silber unWe nrt t. 3 99 2338 Eſſener Credit. 8 8 148,02 v giſcher 7 e Dueaten S Tag

el neue eieeeedeeeee eSe 77 am. 5 Keyling Th. Eiſengief. 8 mperialstet el u e St e h s e l e ere 4 C DMeciendurger Hopotheten. 11. 71 13133 Regdedarger Saneane z 133333 Sekr. Bemneimn. a per 100 F1 5325
Dux Prager GoldObl.. s Mitteldeutſche Bod.Cr.-A. 6/2 g 84 M J ar 16 4 97.59 do, Sildereoup. Berlin r et donGallz. KarlLudwig 1890. 2 99.606. G Norddeutſche GrundCredit 5 93,00 iſhe eiten l 15,656 auifiſhe Santnoten per 100 Rb.Gr. Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft Be Oldenbrg. Spar u. Seihbant 10 9 u orddeuti

ren 24 e e r i Bö 30. Juni.nb. v. St. Jnmod. M. v. 7 7do. Nittelmeerbaba e 4 1100 2558 G do. Seihhaus kono. 6 6 1535228 Leipziger rſe vom
Kaſch.Oderderg Gold Dvi. 4 191 06 Preußtſche Pfandbr.-Bant 7 2 1123755 Bank und KreditAktien.do. Silber-Dbl. 4 22006 Realtreditbant. o Deutſche Fonds.Kronprinz Kudoifsbahn. 4 95502 Deſtfäliſhe Sant S. 8.,,115.50 Dividende ſ 1900 ſ 1901do. (Salztammerguth (191656 Wiener Bankverein z 8 Zinsfuß v 10 176,006Zoslow.Woron. 1889... 4 32196 Wiener Unlondant 7 a 6 g. Sathf. ent An (3 biverſ. Aug. D. Kr.- R. p. 3 72 144.000

n n len e n ſ.LeindergeCjeruewiſer.:: 4 98 70 Obligationen induſtrieller Geſelſchaften. 4 1350l 9060 Seiretger Bant z e4883Zubes. Sagen gar 4 150 09 t88 San Zu 2 t 888a edra- Wittenberg o Z. 0 996 Deut 5 al 6 12 256 d 888 33892 c. 5 2 ZDnb.. h ztet u.. z n R u es Jnd.-Altien, vr. a. Stamm Prior.45 e slebener Kali r. vor. unk. b. 1806 4 183 3238 e iehi...... 4. 105 40 s da. St.Anl, o. 1855. 3 109 18883e Dioſdende ſ 1900 1901

n. IIILIIIIIIIII J t 1 lNostoSmolengt 4 25,308 Deren inion t 37 z S u 500 183 e un 1102,006

e n e ten e ermnburger a e 2 1 h u 7do. III. e. 1937 z 74408 0 Jene Srngelenen 4 1838 T 1s67 4 313 100 100,60 J K (Sondermann S
Oreg. Raflw. u. N., 1925 Dibermia 49 109.066 de. do. v. 1869 7 32 76 /622 Stier) Vorz.A. D et r 6Je riecht De St. à 338330 a. ein Sie See h an S 338o. o. v. 1889 taObli ationen. 4 ohnOſtpreußiſche Suddadn 2/21923 Rerdeenger Slond. 4 do. do. do. La 4 25 10305 den i. e. 7 3338

e Ali en tie u S1 e a g 0 7t ist 3 32132 ober gle e 4 98,09 2 do do. o 5 109 7 galt z. 750do. do. Ergänz. 2210 ThaleEiſenwerk 7 do. L. C. Rentenſcheine. z diverſ. 97,10 S Zeette ſ.G. Akt. 8 v 162.000O gotalb .Ob., 4 135 33 Zoologiſcher Garten. 49 un e do. do. (S. U. II.) 4 r 153,75 e t 8 2 13500

t n. 2 eipziger Gr. elektr. Straßb. 56d weſtbabn ar. 183333 ien, v. 1807 (ov. 20 101250 Grunde Le 19 1207nete Sergwerks und HüttenAktien. Name tie e e n tPortug. Eiſenb.Obt, 1886 24 68 60 do. do. v. 53 4 10 328 do. 3 s 756o. 1889 21 ge Dividende 1900 1901 do. v. l 1012 de. Ueltr. Straßenb.. 7ne 3335 Aesnberger Gergwert. n. 100 (48 [828 500 e. in a r Ferd. D 209.252laß ra gr. unk. 6. 1905 33282 Aplerded 6 6 82 902 Letozig v. 1865 Theat.Rnl, 2 2 33836 o. Riebeck Co. 1 gö o

et e n e el a n eKufſ. Südweſtbahn. 333320 e Rovieu 5 9 1174756 on so See i. 4 2 164808 Mansfelder Kuxe. 654Rpbinsk, gar. unk. b. 1906 22532 do. St. Pr. III 10 10 153.4964 do. von 1890 (S. II v. 87) 32 100,20 6 do. kleine e r n 185000Oeſter. Südbahn (Lomd.). z s 2 23 g ConcordiaBergwert. (22 25 276,090 do. von 1890 (S. IIv. 87) 100,202 Raumb. Grnk. A.-G. Jet 18 85923
do. GoldOvl. 102,258 Conſolidat. Vergw. G. (390 (27 323 25 do. v. 1870 u. 8 ev. e 3 12 Portl-gementf. Halle. I1 87.75St Fonſon. Fr. u 8 77 Tonſol. Marienhütte z 3 335228 do, v. 1876 u. sah äßf- x 109.206 r 22

4 R e 7 a. r.u Aſend.-BypHri g. 2 r gehen on r. 18 18 157 T i aenk8öl.. z 1888 183388 di als 24888

7 e 9. e eeeeeeentee n z ekirchener Gußſtahl. 2-90 d V. St. Z Se u e e öiſenbahuStann-Altien. e aunsat.-Salts gar W a ne Gußſtahi 6 7 45.7 1900 1001 d. e. Sei 82888h e 4 e raten t u e e 35333 n e ein n n e d e ne h gewann giſerdaht- Frivritite digeSie ueries r r 38204 Königin Narieiisütte. 15 169 905 Galtz 1. h. v. vo gar. 4 9323098 AuffigTeplitzer 3' a 95,60
Dilbehnuxemdurg. 77 W 25 5 236,75 Gras Köflach 122006 Böhm. Nordbahn von 82 G. 1015906ZarskojeSelo.. e 7 959,75 6 Narienburg Nlawka e 22 2 wen An Buſch ehr. roog r. 4 1838832

2 g J des Hergwert. 45* 42 D 7 1sos rie. s 103.256Sſeraht-Stiun-Zehrititz.Aten e ſſeihihreet.- F. NennenDividende 1900) 1901 Mend wert pr. n re da. m. 1871Arad.Czanad. s, 7 777 B n t t9 t 4323228 Dividende 1909 1901 do. do. 1872 2 Zu 110.606BreslauWarſchau, 3 dar 8728 t Stahl K& C. 16 1 135 G DuxBodend, v. 1891(ſtef.)S. 6 32332 GrazKöſlachor Em. 2 100,50
Dort mundGronau Je 97750 See s t 133.75 do do. do 161,666 do. Em. II, III, 1871, 72 5 39808ZoartendutgMiaptaw. s 725 B r g. 2 130,00 B MarienburgMNlawia, e e 5 un KaſchauOderberggar. Silb.

Oſtpreutiſche Südbahn 10 TTiſſogem 7 3 J 1 Mit Be lGür die Inſerate verantwortlich: Otto Vrakel, Kalle a. S.
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